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Die letzten Ereignisse der Erde

Sonntag
Spr 23,2 Und setze ein Messer an deine Kehle, wenn du heißhungrig bist!

Joh 8,32 und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei
machen.

Joh 17,17 Heilige sie durch die Wahrheit: dein Wort ist Wahrheit.

Ps 119,105.130 119/105 Eine Leuchte für meinen Fuß ist dein Wort, ein Licht für
meinen Pfad.
119/130 Die Eröffnung deiner Worte leuchtet, sie gibt Einsicht den Einfältigen.

2 Ptr 1,16-21 1/16 Denn wir haben euch die Macht und Ankunft unseres Herrn
Jesus Christus kundgetan, nicht indem wir ausgeklügelten Fabeln folgten, son-
dern weil wir Augenzeugen seiner herrlichen Größe gewesen sind. 1/17 Denn
er empfing von Gott, dem Vater, Ehre und Herrlichkeit, als von der erhabenen
Herrlichkeit eine solche Stimme an ihn erging: ‘Dies ist mein geliebter Sohn, an
dem ich Wohlgefallen gefunden habe. 1/18 Und diese Stimme hörten wir vom
Himmel her ergehen, als wir mit ihm auf dem heiligen Berg waren. 1/19 Und
so besitzen wir das prophetische Wort [um so] fester, und ihr tut gut, darauf zu
achten als auf eine Lampe, die an einem dunklen Ort leuchtet, bis der Tag an-
bricht und der Morgenstern in euren Herzen aufgeht, 1/20 indem ihr dies zuerst
wißt, daß keine Weissagung der Schrift aus eigener Deutung geschieht. 1/21
Denn niemals wurde eine Weissagung durch den Willen eines Menschen her-
vorgebracht, sondern von Gott her redeten Menschen, getrieben vom Heiligen
Geist.

Apg 5,29 Petrus und die Apostel aber antworteten und sprachen: Man muß Gott
mehr gehorchen als Menschen.

Montag
Offb 14,12 Hier ist das Ausharren der Heiligen, welche die Gebote Gottes und den

Glauben Jesu bewahren.

Eph 4,30 Und betrübt nicht den Heiligen Geist Gottes, mit dem ihr versiegelt
worden seid auf den Tag der Erlösung hin.

Jes 8,16 Binde die Offenbarung zusammen, versiegele die Weisung unter meinen
Jüngern!

2 Mo 20,8-11 20/8 Denke an den Sabbattag, um ihn heilig zu halten. 20/9 Sechs
Tage sollst du arbeiten und all deine Arbeit tun, 20/10 aber der siebte Tag ist
Sabbat für den HERRN, deinen Gott. Du sollst [an ihm] keinerlei Arbeit tun,
du und dein Sohn und deine Tochter, dein Knecht und deine Magd und dein
Vieh und der Fremde bei dir, der innerhalb deiner Tore [wohnt]. 20/11 Denn in
sechs Tagen hat der HERR den Himmel und die Erde gemacht, das Meer und
alles, was in ihnen ist, und er ruhte am siebten Tag; darum segnete der HERR
den Sabbattag und heiligte ihn.

Röm 4,11 Und er empfing das Zeichen der Beschneidung als Siegel der Gerechtig-
keit des Glaubens, den er hatte, als er unbeschnitten war, damit er Vater aller
sei, die im Unbeschnittensein glauben, damit ihnen die Gerechtigkeit zugerech-
net werde;

Hes 20,12.20 20/12 Und auch meine Sabbate gab ich ihnen, daß sie zum [Bundes-]
Zeichen seien zwischen mir und ihnen, damit man erkenne, daß ich, der HERR,
es bin, der sie heiligt.
20/20 Und heiligt meine Sabbate, damit sie zum [Bundes-]Zeichen seien zwi-
schen mir und euch, damit ihr erkennt, daß ich der HERR, euer Gott bin.

Offb 12,17 Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, Krieg zu
führen mit den übrigen ihrer Nachkommenschaft, welche die Gebote Gottes
halten und das Zeugnis Jesu haben.

Offb 7,1-3 7/1 Nach diesem sah ich vier Engel auf den vier Ecken der Erde stehen;
die hielten die vier Winde der Erde fest, damit kein Wind wehe auf der Erde,
noch auf dem Meer, noch über irgendeinen Baum. 7/2 Und ich sah einen anderen
Engel von Sonnenaufgang heraufsteigen, der das Siegel des lebendigen Gottes
hatte; und er rief mit lauter Stimme den vier Engeln zu, denen gegeben worden
war, der Erde und dem Meer Schaden zuzufügen, 7/3 und sagte: Schadet nicht
der Erde, noch dem Meer, noch den Bäumen, bis wir die Knechte unseres Gottes
an ihren Stirnen versiegelt haben.

Offb 14,1 Und ich sah: und siehe, das Lamm stand auf dem Berg Zion und mit ihm
hundertvierundvierzigtausend, die seinen Namen und den Namen seines Vaters
an ihren Stirnen geschrieben trugen.

Offb 13,16-17 13/16 Und es bringt alle dahin, die Kleinen und die Großen, und
die Reichen und die Armen, und die Freien und die Sklaven, daß man ihnen
ein Malzeichen an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn gibt; 13/17 und daß
niemand kaufen oder verkaufen kann, als nur der, welcher das Malzeichen hat,
den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens.
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Dienstag
Offb 4,11 Du bist würdig, unser Herr und Gott, die Herrlichkeit und die Ehre und

die Macht zu nehmen, denn du hast alle Dinge erschaffen, und deines Willens
wegen waren sie und sind sie erschaffen worden.

Eph 3,9 und ans Licht zu bringen, was die Verwaltung des Geheimnisses sei, das
von den Zeitaltern her in Gott, der alle Dinge geschaffen hat, verborgen war;

Dan 7,25 Und er wird Worte reden gegen den Höchsten und wird die Heiligen des
Höchsten aufreiben; und er wird danach trachten, Festzeiten und Gesetz zu
ändern, und sie werden in seine Hand gegeben werden für eine Zeit und [zwei]
Zeiten und eine halbe Zeit.

Offb 13,13-17 13/13 Und es tut große Zeichen, daß es selbst Feuer vom Himmel
vor den Menschen auf die Erde herabkommen läßt; 13/14 und es verführt die,
welche auf der Erde wohnen, wegen der Zeichen, die vor dem Tier zu tun ihm
gegeben wurde, und es sagt denen, die auf der Erde wohnen, dem Tier, das
die Wunde des Schwertes hat und [wieder] lebendig geworden ist, ein Bild zu
machen. 13/15 Und es wurde ihm gegeben, dem Bild des Tieres Odem zu geben,
so daß das Bild des Tieres sogar redete und bewirkte, daß alle getötet wurden,
die das Bild des Tieres nicht anbeteten. 13/16 Und es bringt alle dahin, die
Kleinen und die Großen, und die Reichen und die Armen, und die Freien und die
Sklaven, daß man ihnen ein Malzeichen an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn
gibt; 13/17 und daß niemand kaufen oder verkaufen kann, als nur der, welcher
das Malzeichen hat, den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens.

Joh 2,25 und nicht nötig hatte, daß jemand Zeugnis gebe von dem Menschen; denn
er selbst wußte, was in dem Menschen war.

Mittwoch
Joel 2,21-24 2/21 Fürchte dich nicht, du Erdboden! Juble und freue dich! Denn

der HERR hat Großes getan. 2/22 Fürchtet euch nicht, ihr Tiere des Feldes!
Denn es grünen die Weideplätze der Steppe. Denn der Baum trägt seine Frucht,
der Feigenbaum und der Weinstock geben ihren Ertrag. 2/23 Und ihr, Söhne
Zions, jubelt und freut euch im HERRN, eurem Gott! Denn er gibt euch den
Frühregen nach [dem Maß] der Gerechtigkeit, und er läßt euch Regen herab-
kommen: Frühregen und Spätregen wie früher. 2/24 Und die Tennen werden
voll Getreide sein und die Kelterkufen überfließen von Most und Öl.

Apg 2,1-4.41-47 2/1 Und als der Tag des Pfingstfestes erfüllt war, waren sie alle an
einem Ort beisammen. 2/2 Und plötzlich geschah aus dem Himmel ein Brausen,
als führe ein gewaltiger Wind daher, und erfüllte das ganze Haus, wo sie saßen.

2/3 Und es erschienen ihnen zerteilte Zungen wie von Feuer, und sie setzten
sich auf jeden einzelnen von ihnen. 2/4 Und sie wurden alle mit Heiligem Geist
erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen gab
auszusprechen.
2/41 Die nun sein Wort aufnahmen, ließen sich taufen; und es wurden an je-
nem Tag etwa dreitausend Seelen hinzugetan. 2/42 Sie verharrten aber in der
Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft, im Brechen des Brotes und in den
Gebeten. 2/43 Es kam aber über jede Seele Furcht, und es geschahen viele
Wunder und Zeichen durch die Apostel. 2/44 Alle Gläubiggewordenen aber wa-
ren beisammen und hatten alles gemeinsam; 2/45 und sie verkauften die Güter
und die Habe und verteilten sie an alle, je nachdem einer bedürftig war. 2/46
Täglich verharrten sie einmütig im Tempel und brachen zu Hause das Brot, nah-
men Speise mit Frohlocken und Schlichtheit des Herzens, 2/47 lobten Gott und
hatten Gunst beim ganzen Volk. Der Herr aber tat täglich hinzu, die gerettet
werden sollten.

Apg 8,4 Die Zerstreuten nun gingen umher und verkündigten das Wort.

Apg 9,31 So hatte denn die Gemeinde durch ganz Judäa und Galiläa und Samaria
hin Frieden und wurde erbaut und wandelte in der Furcht des Herrn und mehrte
sich durch den Trost des Heiligen Geistes.

Sach 4,6 Da antwortete er und sprach zu mir: Dies ist das Wort des HERRN an
Serubbabel: Nicht durch Macht und nicht durch Kraft, sondern durch meinen
Geist, spricht der HERR der Heerscharen.

Sach 10,1 Erbittet euch von dem HERRN Regen zur Zeit des Spätregens! Der
HERR ist es, der die Wetterwolken macht, er läßt den Regen regnen, er gibt
einem jeden Brot, Kraut auf dem Feld.

Hos 6,3 So laßt uns [ihn] erkennen, [ja,] laßt uns nachjagen der Erkenntnis des
HERRN! Sicher wie die Morgenröte ist sein Hervortreten. Er kommt wie der
Regen [zu] uns, wie der Spätregen, der die Erde benetzt.

Jak 5,7-8 5/7 Habt nun Geduld, Brüder, bis zur Ankunft des Herrn! Siehe, der
Bauer wartet auf die köstliche Frucht der Erde und hat Geduld ihretwegen, bis
sie den Früh- und Spätregen empfange. 5/8 Habt auch ihr Geduld, befestigt
eure Herzen, denn die Ankunft des Herrn ist nahe gekommen.

Donnerstag
Offb 18,1-4 18/1 Nach diesem sah ich einen anderen Engel aus dem Himmel her-

abkommen, der große Macht hatte; und die Erde wurde von seiner Herrlichkeit
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erleuchtet. 18/2 Und er rief mit starker Stimme und sprach: Gefallen, gefallen
ist Babylon, die Große, und ist eine Behausung von Dämonen geworden und
ein Gefängnis jedes unreinen Geistes und ein Gefängnis jedes unreinen und ge-
haßten Vogels. 18/3 Denn von dem Wein der Wut ihrer Unzucht haben alle
Nationen getrunken, und die Könige der Erde haben Unzucht mit ihr getrieben,
und die Kaufleute der Erde sind durch die Macht ihrer Üppigkeit reich gewor-
den. 18/4 Und ich hörte eine andere Stimme aus dem Himmel sagen: Geht aus
ihr hinaus, mein Volk, damit ihr nicht an ihren Sünden teilhabt und damit ihr
nicht von ihren Plagen empfangt,

Hab 2,14 Denn die Erde wird davon erfüllt sein, die Herrlichkeit des HERRN zu
erkennen, wie die Wasser den Meeresgrund bedecken.

Mt 24,14 Und dieses Evangelium des Reiches wird gepredigt werden auf dem gan-
zen Erdkreis, allen Nationen zu einem Zeugnis, und dann wird das Ende kom-
men.

Mt 10,1 Und als er seine zwölf Jünger herangerufen hatte, gab er ihnen Vollmacht
über unreine Geister, sie auszutreiben und jede Krankheit und jedes Gebrechen
zu heilen.

Mt 28,18 Und Jesus trat zu [ihnen] und redete mit ihnen und sprach: Mir ist alle
Macht gegeben im Himmel und auf Erden.

Kol 1,23 sofern ihr im Glauben gegründet und fest bleibt und euch nicht abbringen
laßt von der Hoffnung des Evangeliums, das ihr gehört habt, das in der ganzen
Schöpfung unter dem Himmel gepredigt worden ist, dessen Diener ich, Paulus,
geworden bin.

Anregungen & Feedback: sabbatschultexte@gmx.at


